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Kan en Hasbarkädten 
. Bedrem, Dies Weiner! 


Anton Winkler, Poprzerzneftr 


Sejm und Regierung. 


, Kur i i 

"al nach der Schließung der Sejmſeſſion, 
und gate 100 nachdem das Staatsbudget erledigt wor⸗ 
A, las man in der Regierungspreſſe: 


— qu, April wird der Sejm einberufen. Wie 
Tanin d wer auf dieſen und keinen anderen 


gekommen iſt, bleibt ein unenihüllies 


| da denn talſächlich iſt, wie man weiß. 
und fail Nor am 27 noch an irgendeinem anderen 
| ädet Kante Seſſion eröffnet worden, auch die erfte 
zrrabe lite hat hier keine Aenderung geſchoffen 
De . Leun an g hat den Anſchein, daß mit einer bal. 
Re gl Aufnahme der Gejmarbeiten überhaupt 
agungen b Nagel rechnen iſt. Jg der Tat ſind die zwei 
e PIERRE Yu die eine zeitlang für beſonderes akluell 
obropol“ Sueden wurden und deren Erledigung der 
telkauer a Bm unſtrebte, inzwiſchen vom politilden 
Z kilo verſchwunden: die mend u der 
mittleren SEHR, el rdnung, von den Rechts parteien mit allen 
sptigu EN forciert, ift durch die in der Zwilden: 
eſch 170 gen Betauchte Möglichkeit einer Kadenzver⸗ 
1 Auf, Ui it 18 des Parlaments, die alle Wohrſchein 
Bortier e öngt für lich hat, in den Hintergrund ge 
En tea de nend die Aufnohme einer Auslandsan⸗ 
100. then er die in der letzten Zeit jo viel ge. 
imtliche 0 üb wurde, in die fernfte Zukunft gerückt. 
beiten dm, digt ſich, vom Regierungsſtandpunkt ge» 
erar EN und di eine Tätigkeit des Sejm vollkommen, 
md Kepler nüt dledigung aller Staatsgeſck äſte wird in 
lege Ri olten Zukunft wohl dem Ermeſſen der 
je, TargoDd ih un üderle ſſen ſein. 


df dieſer Oige der Dinge findet ſich die 
Ar Id Ichteit, und vor allem die Sejmparteien, 
er ab. Die Seſmklubs der National. 
en zen und der Chriſtlichen Demokraten 
gar Mr Endet vor kurzem beſchloſſen, eine Aktion 
der, in tufung des Parlaments zu untern«B- 
[og in der Befürchtung, die Regierung könne 
gehe warteterwelſe den Sejm im 
deſreidoen Termin aufſöſen und Neuwohlen 
nen: für dieſen Fall wollen dieſe Par 
Wadern er ſchon die von ihnen vorgeſchlagene 
act mi der Wihlordnung durchbringen. 
rap der intereſſiert find an der Wieder⸗ 
U Part der parlamentariſchen Tätigkeit die 
en, und deſonders die Gozialiften, 
Serben vor allem wegen der politiſchen Un- 
Ni die eine Ausſchaltung des Parlaments 
ic 


ringt. Sie wünſchen aber auch vor 
ie rage der Teuerung genannt, 
tag 


dien, IMforum eine Reihe von Fragen zu 
J I die von großer Wichtigkeit find: als 
m 
Inn Härter um ſich greift, und für deren 
h and die Regierung außer ſchönen 
In nichts übrig hat. 
N en hängt die Frage der Einberufung 
wofeinberufung, der Auflöſung oder 
f undlängerung einzig und ollein von der 
ür. vn lelbft ab, über deren Abſichten aber 
ugliches Schweigen herrſcht. So kann 
„ir deumhin, ein Jahr nach dem Mai⸗ 
ntfen 15 nicht zuletzt angeblich gegen das 
iM di er PBarteienwirtfchaft im Barlament, 
Ren, dar „Sejmokratie“ gerichtet war, feftzu- 
| Wan B die heutige Regierung in der Be⸗ 
Ri es einen Exirems in das andere 
Mund während damals die Regie⸗ 
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Nonſtant nam 
Adunfka⸗ Sele 


Konfisfation Nr. 3. 


Die geſtrige Ausgabe der „Lodzer Nolks⸗ 
zeitung“, Nummer 138, iſt vom Regierungs- 
tommiſſariat der Stadt Lodz tonſisziert worden. 
Die Konſis zierung erfolgte wegen des Artikels 
„Der oberſchleſiſche Skandal“, in dem zu den 
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bedauerlichen Vorfällen anläßlich der Nybniker 
Semeindewahlen Stellung genommen wurde. 

Gegen 6 Uhr früh erſchienen Vertreter 
der Polizei in der Druckerei, die auf Anord⸗ 
nung des Regierungskommiſſariats die Ber 
ſchlagnahme durchführten. Der Beſchlagnahme 
verfiel faſt die ganze Auflage, da er ſt zwei 
Austräger die Druckerei verlaſſen hatten. Zu 

> 


erwähnen ift, daß man fi nicht nur mit den 
neben der Maſchine aufgeſtapelten Zeitungen 
begnügte, ſondern auch die Setzerei und den 
Ausgaberaum nach eventuell verſteckten Zei⸗ 
tungen gründlich durchſuchte. Die beſchlag⸗ 
nahmte Auflage wurde auf einen Wagen ver⸗ 
laden und nach dem Regierungskommiſſariat 
geſchafft. N 

Die geftrige Konſis kation iſt die dritte 
leit dem vierjährigen Beſtehen der „Lodzer 
Volkszeitung und bereits die zweite feit 
dem Maiumſturz, der Aera „der Freiheit“, der 
„moralifchen Sanierung“, = 

Es ſpricht weder für die „moraliſche Sa⸗ 
nierung“ noch für nufre Behörden, wenn fie 
glauben, die Preſſe knebeln zu müſſen, die 
mutig für die Schwachen und Bedrückten eine 
tritt, Mißſtände geißelt, Aus ſchreitungen wie 
die in Rybnik beim richtigen Namen nennt und 
nach Abhilfe ruft, damit die hehren Grundfäße 
von Freiheit und Gerechtigkeit nicht mit Züßen 
getreten werden und die Konſtitution, die auf 
dem Papier eine der freiheitlichſten in der 
Welt ift, Wirklichkeit wird. 

+ 


Was der „Robotnik“ zu den Rybniker Vorfällen ſagt. 


Die polniſche Preſſe bezeichnet die Nachrichten 
der deutſchen Tagespreſſe als übertrieben und ſchreibt 
ihr die Abſicht der Verhetzung zu. Daß die Verhält⸗ 
niſſe in Oberſchleſien aber nicht dazu angetan find, die 
öffentliche Meinung mit verschränkten Armen doſte hen 
zu laſſen, beweiſt die nachfolgende Stellungnohme des 
gestrigen „Kobotnik“, des Organs der Polnischen Eos 
zialiſtiſchen Partei: . 

„Wir ſehen es als die wichtige politiſche 
Aufgabe Polens an, in Oberſchleſien eine mögliche 
Linderung der Nationalitätenkämpfe zwiſchen Polen 
und Deutſchen herbeizuführen. 

Wir verſtehen ſehr gut alle Schwierigkeiten; 
fie entſtammen dem Nationalismus, ſowohl dem pol⸗ 
niſchen wie dem deutſchen. Der Sozialismus 
muß gegen beide eine feindliche Stellung einnehmen. 
Es muß jedoch ſeſtgeſte llt werden, daß die Tätigkeit 
des Wojewoden Grazynſei nicht in der Linie tat⸗ 
ſächlicher ſtaatlicher Aufgaben geht, auch nicht 


rung vom Sejm, iſt heute der Sejm von der 
Regierung vollſtändig abhängig. Der Ein 
wand, daß dieſer Zıltand eine wohlverdiente 
Strafe für die Urjähigfeit des gegenwärtigen 
Parlaments ſei, iſt nicht ſtichhaltig: dann hätte 
das Parlament aufgelöſt werden müſſen. 
Man erinnert ſich heute, nach einem Jahr, wie 
richtig es von den Sozialiſten war, den Um- 
ſturz, der im Zeichen der Sejmauflöſung pro» 
klamiert wurde, zu unterſtützen, und erkennt 
ferner, daß auch die weitere Haltung der So⸗ 
zialiſten ebenfalls die einzig richtige war: 
völlige Abkehr von der Regierung und ſchärſſte 
Oppoſition ihr gegenüber, die im Namen der 
Demokratie einen blutigen und an Opfern 
reichen Kampf geführt hat, um dann all das 
ihr entgegengebrachte Vertrauen zu mißbrauchen 
und von der Verfechterin der Demokratie zu 
einer Verfechterin eines gewiſſen Abſolutismus 
zu werden. Th. I. 


im daß die Lage in Oberſchleſien 


Sinne der Idee der polniſchen Demokratie. Im 
Lauſe des verfloffenen Jahres haben ſich die Natio- 
nalitätenkämpſe eher verſchärſt. Die Hälſte der Tat⸗ 
ſachen, die die „Gazeta Robotnieza“ und die beuiſche 
ſozialiſtiſche Preſſe anführen, genügt, um dieſe Be 
hauptung auſſtellen zu lönnen. In dieſen Bedinguns 
gen wächſt die geſchichtliche Aufgabe des polniſchen 
Sozialismus. Nicht Schikane, nicht Repreſſalien, nicht 
Gewalt eniſcheiden über das Schickſal Oberſchleſtens, 
ſondern die in ſchweren Mühen aufgenommene Soli⸗ 
darität des oberſchleſiſchen Arbeiters mit dem Arbei⸗ 
ter der Republif, 

Die Nationalitätenfrege in Polen wird nur die 
Demokratie zu Iöfen imſtande ſein. 

Wir rechnen auf die Tattraſt unſerer tüchtigen 
oberſchle ſiſchen Genoſſen.“ 

* + 


+ 
Die vorſtehenden Worte des „Robotnik⸗ beweiſen, 
ſehr ernſt iſt. f 


Aenderungen im Finanzminiſterium. 


Warſchau, 21. Mai (ATE). Der bisherige 
Leiter der Abteilung für Kreditpolitik des Finanzmini⸗ 
ſteriums, Krulikowſki, hat ein Geſuch um einen lang⸗ 
terminierten Urlaub eingereicht. Krulikowſti wird auf 
Abe Poſten wahrſcheinlich nicht mehr zurückkehren. 

ls Nachfolger Krulikowſtis ſoll Kazimierz Narbut 
ernannt werden. N 


Vor der Anterzeichnung der Dollar⸗ 
anleihe. 


Alle noch beſtandenen Meinungsverſchieden⸗ 
heiten bereits behoben. 

Nach der Rückkehr des polniſchen Anleiheunter⸗ 
händlers, des Bizepräjes der Bank Polſti Dr. Mlyn ar⸗ 
ti, aus Paris wurde geftern die Preſſe vom Finonz⸗ 
miniſterium halbamtlich davon in Kenntnis geſetzt, daß 
der Bericht, den Dr. MNlynarſki dem Finanzminister 
Czechowicz ſowie dem Präſes der Bank Polſki Kar⸗ 
pinffi erſtattet habe, beweiſe, daß die Anleihever⸗ 
handlungen ſich in der letzten Phaſe befinden. Es jei 
bereits gelungen, die noch bestandenen Meinungsver⸗ 
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ſchiedenheiten zwiſchen den polnischen und amerikani- 
ſchen Delegierten zu bejeitigen und die endgültige 
Unterzeichnung des Anleihevertrages fei eine Frage 
der nächſten Tage. Dr. Baranſki, ein höherer Beamter 
des Finanzminiſteriums, ſei in Paris verblieben, um 
die Rebigierung des Anleiheverirages durchzufützren. 


Eine Endecja⸗Organiſation 
ſtaatsfeindlich. 

Warſchau, 21. Mai (ATE). Der Innenmi⸗ 
niſter hat allen Wojewodidaften anempfohlen, die 
Endecja⸗Kampforganiſation „Straz Narodowa“ (Natio⸗ 
nale Wacht) in ganz Polen zu ſchließen, da dieſe Or⸗ 
ganiſation die beſtehende Staatsordnung untergrabe. 


Heute Stadtratwahlen in Warſchau. 


Heute um 8 Uhr früh ſchreitet die Bevölkerung 
Warſchaus zur Wahlurne, um ihre Vertreter für den 
Stadtrat zu wählen. Die Wahlagitation wurde mit 
ungewöhnlicher Leidenſchaftlichkeit geführt. Selbſt bei 
den bisher durchgeführten Sejm- und Senats wahlen 
konnte man eine fo lebhafte Wahltätigkeit nicht feſt⸗ 
ſtellen. Warſchau iſt geradezu mit Plakaten beklebt 
und mit Flugzeiteln überjhüttet. Die meiſten Plakate 
findet man von der Liſte Nr. 25, des ſogenannten 
Mallagers, während an zweiter Stelle die Liſte Nr. 2 
der P. P. S. ſteht. Im Laufe des geſtrigen Tages 
wurden in Warſchau 140 Wahlverſammlungen von den 
verſchiedenen Parteien abgehalten, wobei die jüdiſchen 
Parteien allein über 50 Verſammlungen abhielten. In 
einigen jüdiſchen Verſammlungen kam es auch zu 
Schlägereien. Die Kommuniſten verſuchten an einigen 
Stellen der Stadt Demonſtrationszüge zu veranſtalten, 
wurden jedoch von der Polizei daran gehindert. Auch 
die faſchiſtiſche Jugendorganiſation formierte einen 
Agitationsumzug für die monarchiſtiſche Lifte, wurde 
jedoch ebenfalls zerſtreut. Die Liſte Nr. 25 (Mailager) 
veranſtaltete eine ſogenannte Kıafauer Hochzeit, d. h. 
einige mit Matengrän geſchmückte Bauernwagen mit 
Occheſter und in Krakauer Tracht gekleideten Leuten durch 
fuhren die Straßen der Stadt. Die P. P. S. ſchickte 
mehtere Laſtautos aus, die von Arbeitern beſetzt waren 
und von denen Redner an die Bevölkerung Anſprachen 
hielten. Die Autos der P. P. S. wurden von der 
Bevölkerung außerordentlich herzlich empfangen. In 
der Prager Vorſtadt veranſtaltete die P. S. ein 
großen Umzug, der die Straßen der Vorſtadt durchzog. 

Allgemein darf man eine große Wahlbeteiligung 
erwarten. Zu erwähnen wäre hierbei noch, daß im 
letzten Stadtrat von 120 Mandaten die Endecja 61 be⸗ 

aß, die P. P S. 27, Juden 23 während die reſtlichen 9 
an date auf die kleineten Parteien entfielen. 


Abänderung der Vorſchriften 
über die Gerichtskoſten. 


Die Geiſtlichen erhalten für Eides abnahme ein Ent⸗ 
ſchädigung von 1 bis 2 Zloty. 

Warſchau, 21. Mai (ATE). In der heutigen 
Sitzung des Miniſterrats wurde eine Geſetzes vorlage 
des Staatspräſidenten beſtätigt über die Abänderung 
der vorläufigen Vorſchriften über die Gerichtskoſten. 
Das neue Geſetz betrifft hauptſächlich den Art 26 der 
bisherigen Vorſchriften über die Gerichtskoſten und 
ändert denſelben in der Weiſe ab, daß den vom Ge⸗ 
richt zwecks Eidesabnahme aufgerufenen Geiſtlichen eine 
Entſchädigung von 1 bis 2 Zloty für jede Gerichts ſache 
zuerkannt wird. 


Dienarfisung 
der Weltwirtſchaftskonferenz. 


Ein Kompromiß mit den Sſowjietdelegierten 
gefunden. 


Genf, 21. Mai, Heute vormittag fand unter 
Vorſitz des belgiſchen Delegierten Theunis die Plenar⸗ 
ſitzung der internationalen Wirtſchaftskonferenz ſtatt. 
Auf der Tagesordnung ſtanden ausſchließlich die Be⸗ 
richie und Reſolutionen der Kommiſſionen für Handel, 
Induſtrie und für Landwirtſchaft. Der erſte Redner 
Coljin (Holland) als Vorſitzender der Handelskom⸗ 

miſſion erſtattete den Bericht dieſer Kommiſſion in 
Sachen der Handels verträge und Tarifzölle. Der Vor. 
ſitzende der Induſtriekommiſſion, Hodac (Tſchechoſlowakei) 
referierte die Frage der Nationaliſterung der Induſtrie 
ſowie der internationalen Induſtriekartelle. Als dritter 
Berichterſtatter trat Prof. Frangeſch (Südſlawien) auf, 
der als Vorſitzender der Landwirtſchaftskommiſſton Be: 
richt erſtattete. 

Nach den Berichten des Kommiſſionsvorſitzenden 
wurde die Diskuſſion eröffnet. Als erſter ergriff 
Jouhaux, der Generalſektetär der franzöſiſchen Berufs⸗ 
derbände das Wort, der fein Bedauern darüber aus» 
drückte, daß die Reſolutionen der Induſtriekommiſſton 
keine internationale Kontrolle der Induſttiekartelle vor⸗ 
ſehen, wes wegen er zu dieſem Punkte einen formellen 
Vorbehalt einbringe. Aehnliche Vorbehalte brachte der 
Sſowjetdelegierte Chinczyk ein. Insbeſondere erklärte 
er, daß die Sſowjerdelegation ſich damit nicht ein ver⸗ 
ſtanden erklären könne, daß die durch die gegenwärtige 
Konferenz begonnenen Arbeiten teilweiſe durch den 
Völkerbund weitergeführt werden ſollen, da Sſowjet⸗ 
rußland als Nichtmitglied des Völkerbundes an dieſen 
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Verſchärfung des Konflikts London —Moskal. 


Der Abbruch der Beziehungen unvermeidlich. — Auch Frankreich macht Front 
gegen den Kommunismus. 


London, 21. Mai (ATE). der Abbruch der 
Beziehungen zwiſchen Englond und Sſowſetruß land 
wird immer wahrfcheinliher. Bisher wurde die Anſicht 
auf Abbruch der Beziehungen von nur unbedeutenden 
politiſchen Kreiſen vertreten. Es iſt ſedoch eine be⸗ 
deutende Wendung in der öffentlichen Meinung Eng⸗ 
lands eingetreten und in Eonfervativen und einem 
bedeutenden Teil der gemäßigten Kreiſe zielt man un⸗ 
bedingt auf den Abbruch der Beziehungen hin. Be⸗ 
merkenswert iſt, daß auch der Widerſtand des Flus- 
wärtigen Amts gegen den Abbruch der Beziehungen 
neuerdings nachgelaſſen hat, während das ſtark partei⸗ 
politiſch eingeſtellte Innenminifterium auf einen Abbruch 
drängt. „Daily Mail” kündigt den Abbruch der Be⸗ 
ziehungen in allernächſter Zeit an. Die oiplomatiſchen 
und ſournaliſtiſchen Kreiſe befoffen ſich angeblich ſchon 
mit den Fragen, die bei einem Abbrudy der Beziehungen 
eintreten würden. das Komitee zur Verteidigung bes 
Landes iſt geftern im Unterhaus zuſammengetreten. 
Sie Montag wurde eine außerordentliche Sitzung des 
Kabinetts einberufen. Es gehen Gerüchte umher, daß 
das Foreign Office im Beſitze von Beweiſen ſei, daß 
die Sſowſetoͤelegation in England eine gut organiſierte 
und weit verzweigte bolſchewiſtiſche Organiſation unter⸗ 
halten habe. 7 
Die Unabhängige Arbeitspartei proteſtiert gegen 

den Abbruch der Beziehungen. 

die Unabhängige Arbeitspartei vetöffentlicht eine 
Erklärung, in der die Maßnahmen der engliſchen Re⸗ 
gierung gegenüber Sſowfetrußland ſcharf kritiſiert 
werden und gegen den Abbruch der Beziehungen pro⸗ 
teſtiert wird. In der Erklärung wird auf die nachteilige 
Wielung hingewieſen, die ein eventueller Abbruch der 
Beziehungen mit Sſowjetruß land für den engliſchen 
Handel haben würde. 


Arbeiten nicht teilnehmen könnte. Es ſprachen ſodann 
noch Jules Gautier als Vertreter der ftanzöſtſchen 
Landwirtſchafts verbände, der amerikaniſche Delegierte 
Robinſon ſowie der Delegierte Chinas Chuan⸗Chao, 
die mit geringen Vorbehalten den Berichten der Kom⸗ 
mifftonen zuſtimmten. Der Sſowfetdelegierte Sokolnikow 
trat gegen den Bericht der In duſtriekommiſſion auf, 
während ein anderer Delegierter Sſowjetrußlands, Prof. 
Warga, die Neſolutionen der Landwutſchaftskommiſſion 
bekämpfte. 

Es wurden ſchließlich alle Berichte der Kom⸗ 
miffionen gegen die Stimmen der Sſowjetdelegierten 
angenommen. Die nächſte Plenarſitzung wurde für 
Montag anberaumt. 

Genf, 21. Mai (Pat). In der heutigen Sitzung 
der internationalen Wirtſchaſtskonſerenz wurde der An» 
trag der Sſowjeidelegierten behandelt auf Anerkennung 
des Sſowjetwirtſchaftsſyſtems als gleich berechtigt mit 
dem kapitaliſtiſchen, widrigenfalls fie Genf verloſſen. 
Der Vertreter Frankreichs, Loucheur, erklärte, daß ihn 
das Ultimatum Sſowjetrußlands nicht 
tern und daß die Konferenz nicht den Weg 
der Anerkennung der Sſowjeis beſchreiten könne, 
da fie nur eine wirtſchaftliche Körperſchaft ſei. Schließlich 
einigten ſich die Sſowjetdelegierten auf einen Kompro⸗ 
mißantrag, der dahin lautet, daß die Wirtſchaftskon⸗ 
ferenz die große Bedeutung der Rückkehr des Welt⸗ 
handels anerkenne und ohne ſich in Fragen politiſcher 
Natur zu miſchen, ſie die Teilnahme aller anweſenden 
Vertreter der Staaten, ohne Rückſicht darauf, welchem 
Wirtſchaftsſyſtem dieſe Staaten huldigen, als eine glück⸗ 
liche Vorausſicht für die weitere friedliche wirtſchaftliche 
Zuſammenarbeit aller Völker erachte. 


Die Weltwirtſchaftskonferenz gegen die 
Abſperrungspolitik. 


hz. Die handele politiſche Kommiſſion der Gen- 
fer Wellwietſchafte bonferenz hat in ihrem Bericht im 
weſentlichen folgendes feſtgeſtellt: Die Abſperrungs - 
politis iſt eine Haupturſache der europäiſchen Wirt- 
ichaftskeife. Man berſucht, In duſtrſen, die im Kriege 
vergrößert wurden, durch Hochſchutz ölle aufrecht zu 
erhalten, man errichtet trotz des Kapitalmangels neue 
Betriebe für Maren, in denen ſchon eine Aeberpro. 
dußfion beſteht. Europäſſche Staaten ſtreben die 
Autarlie an, die für fie nicht möglich und wirfichaft- 
lich ſchädlich iſt. — Der Bericht ſtellt ſodann Geund⸗ 
jätze für die Handels politib auf. Die Konferenz iſt 
überzeugt, daß die Regierungen bei aller nofwen- 
digen Küdjicht auf die Gefahr plößlicher Oerän 
derungen die ſchwere Behinderung des Außenhan- 
dels ftufenweiſe abbauen können, wenn die öffentliche 
Meinung die Folgen des herrſchenden Syſtems rich · 
fig verſtehl. — Die Konferenz empfiehlt daher: Die 
Staaten ſollen langfeiſtige. inhaltsreiche Derträge 
ſchließen und die volle und unbedingte Maiftbegün- 
ſtigung gewähren. 


Expräſident Huerta gefangengenommen 

Der ehemalige Präfident von Me rio, Huerta, 
der den Aufftand gegen die Regierung Calles orga- 
nifieete, hat ſich freiwillig den Regierungstruppen 
geſtellt. Huerta wurde gefangengeſetzt. 
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1. Sonder 
— n 
Energifher Kampf gegen den Kommunis ns ie 
in Frankreich. lere Die Kar 
paris, 21. Mai (Axe). nach den INN A 
tionen eines heutigen Blattes, beabſichtigt Fan Komitees In 
mit aller Energie den Kampf gegen den Komm gen | Rat der Lod 
zu beginnen. Während der Londoner Befprehie ou befteht bekant 
zwiſchen Briand und Chamberlain ſei auch die ste | Die Intereſſe 
der kommuniſtiſchen Propaganda gegen die Oroßm a Std. L. Ku 
berührt worden. Beide Staatsmänner hätten licht Die Sit 
Vorhandenſein einer ſolchen Tätigkeit ohne Kr fung, Kaluzy 
Zweifel feſtgeſtellt. Der franzöſiſche Nuß enm einet | Miffion beruf 
werde am kommenden Freitag in Beantwerluff en, IM it Schöffe K 
kommuniſtiſchen Reſolution eine große Rebe lären Die Ko 
der er die Stellungnahme der Regierung nen ke amtieren 
wird, die dieſe gegen die immer mehr and ng der Kr. 
Umſturzaktion einzunehmen gedenke. Nachder 
Aandaung d 
1 er u e 
Lettland als deutſch⸗ruſſiſche Brücke! age, 
„Reval, 21. Mai. Das in der Peeſſe der dhl 80 
baltiſchen Staaten nach der letzten Beſprechung ge titten 3 
Außenwinſſter Eſtlands und Lettſande ber Anand zu 
machte Peoj2ßt des letliſchen Miniſtere Sec uu] Juſter gos 
die Gründung eines baltiſchen Gorantiepalten d 95 hlkomite | 
Beteiligung Finnlande, Eſtlands. Lettlands Ou, Katiorbe if 
tauene einerſeite und Englands, Frankreich 0 h. die Stadt 0 
lande und Sſowjelrußlande andererſeite (abeF joe row, Ale 
Polen) findet in der eftnifchen Preſſe wen Feder 
teilweile ſchreffe Ablehnung. „Wabg Mac de Unterbezirte 
in dem Verzicht auf eine Teilnahme Polen? ode Lp;, Die 
Paßt nicht nue eine ſchwere Beleidigung fü ib. | der Be ut 
Staat, fondern auch eine deutliche Spitze geſehen un die 2 
Bei der bekannten Einſtellung Frankreich)? 115 der Anferti 
jei leicht zu erraten, wie die franzöſiſche ol 10 Wahl 
ganzen Oſt-Locgeno Plan bewerten würde. h die Ro 
Pa Wah 
Belagerungszuſtand in Hanke Rage 
Unruhen im Chineſenviertel? f hen 
London, 21. Mal. Ueber Hanka 50 K in ten 90 
Dienstag der Belagerungszuſtand verhängt cup nachen en 
Stadt herrſcht angeſichts des Rückzuges der daß de rech 
außerordentliche Nervofität. Die Vermutung, lob d Frans gten 
Abberufung des engliſchen Vertreters aue Hon gan Kran 19705 
Wie derbeſetzung der engliſchen Konzeſſion folgen ausge dauer äh 
dürfte nicht zutreffen. Immerhin iſt es nich. ode denn wirt 
ſchloſſen, daß, falls es in den nächſten Tage une den Wan 6 
Wochen zu Unruhen und Straßenkämpfer en, Yuminper le 
ſollte, England zum Schutze des britiſchen gr ze | denöti fene 
die frühere Konzeſſion militäriſch beſetzt. „ globe Stimme ſo 
graph“ erfährt, daß Luitſolung, der neue tar end dem Ge nich 
Oberbefehlshaber, deſertiert iſt, und daß im 115 fin Rinde bär 
Viertel in Hankau bereits Unruhen ausgeht? 11 als 200000 
die möglicherweiſe auf die ausländiſchen Konz Dei % 2 
übergreifen werden. a! durch ahl 
Nach der Flucht Borodins aus Hanuta Ge Ken 1 
man den Fall der kommuniſtiſchen Hauplſtap ae ſelb el 
innerhalb zweier Tage. Auf Befehl der Monet Nähe jan 8 
Behörden find um bie ausländischen Konze „ gene 
85 115 8 men 5 10 ort ah Verſcherten 
des Generals Jangtſen auf Hankau dauer i 
changhai, 20. Mai. Private A ae 
aus Hankau bejagen, daß die dortigen cle achdru d 
Banken ab heute ſchließen. Als Grund wird allen 


ſchreitende Inflation angegeben, die Geſchäfte funde 
Währung unmöglich macht. Infolgedeſſen Nie 
Kapitalsabwanderung nach Schanghai ſtatt. e kl 
kau⸗Regierung wird vermutlich ſehr bald in Age f 
Wirtſchaftslage geraten. Jangjüting, der Ya 0 
Berater Tſchangtſolins, hat ausgeſpochen, 0 


Zuſammengehen mit der Nanking⸗Regierung N aller ZN 
liche Bedenken nicht entgegenſtehen. date 
N je duch der 
Ein Konflikt zwischen der Nantinge# Nunn, die 
und den engliſchen Behörden, BR Han 119 
London, 21. Mai (Are). Die ae deer en 
der engliſchen Behörden in China, auf Gre La Up Rg ibn 
es den chineſiſchen Eiſenbahnen verboten ift, D ad rt wort ud; 
Tſchangkaitſchels zu befördern, war Gegenſt intel? de lonſt gen 
diplomatiſchen Intervention des Außenm blieb Ku Kran, Als de 
Nanking⸗Regierung Wu. Die Intervention Arold an Ib da 
erfolglos. Außenminiſter Wu nennt dieſe eli Ma M&öpfı 
der engliſchen Flottenbehörden eine Ueber 7 A ih de ich 
Neutralitätsrechts und Einmiſchung in inte, Sa Ya in der 
genheiten Chinas. Dieſe Maßnahme, erklär Korg Yan oltong 
nicht erfolgt, um die engliſchen Staatsbürger 3 in ld en 
ſondern um eine der kämpfenden Parteie W das 
zu unterſtützen. 16 op 0 ann 
en; | dig ihn 
Neuer Ueberfall auf einen Berl! 4 Kay 8 
in Mexiko. A W 5 
Im Verlaufe einer heftigen Auseinale 0 dam der 
mit dem 28jährigen Sohn des Präſt gehe en nag, Amo 
(Nicht der Präfident, wie es an andrer e 6 b Addi 
gab ein Schutzmann in Nogales im Sia 90 fle. 
drei Revolverſchüſſe ab, die aber nur dic al el ta Sie 
Calles’ jtreiften. Der junge Calles war omen, un Doht 
Hochzeit ſeiner Schweſter nach Nogales gefo Sl 


Lodzer Lolzezaltung 


. 60 2 3 
nag kommt keine politiſche Bedeutung zu. Vor vier | warden. Sie wird nur noch von der Reviſtonskom⸗ — f 
— maten war ein ähnliches Aıtentat auf den jungen | miſſion der Kaſſe geprüft, nach Erledigung welcher 5 } 
e 55 s unternommen worden. Weitere mex kaniſche Arbeit fie dem Bezirksverſicherungsamt überſandt wird. Lödzkie Towarzystwo Elektryczne 
zerichte beſagen, daß im Staate Honora neuerlich Der Unterricht in den Schulen wird nicht Sp Ae 


. ee ſtattgefunden 1 55 iD A" n an 1 9 N en einer 
* alisco ein neuer Banditenüberfa Epidemie in der Stadt ſpäter als gewöhn egonnen : . er a 12 
1 Keinen Perſonenzug ereignet, bei dem ein Prieſter 150 wurde angenommen, daß der Anterticht deshalb zawiadamia i energji elektrycznej 
mein junges Mädchen getötet worden ſeier. Die | jpäter aufhören werde. Wie mir jedoch aus glaub; | Ze nastepujace firmy: 
. daniſchen Behörden haben Schließung der Grenze würdiger Quelle erfahren, find dieſe Gerüchte haltlos. Bankier Adolf Lödz, Piotrkowska 82 
a8 t Louis angeordnet. 20 Telephonautomaten wird Lodz bereits im Bracia Borkowscy = 125 
.... ˙ we... _ Juni erhalten. Sie jollen auf den Bahnhöfen, auf der B 122 
Tagesuenigkeiten e | ° „Elektron“ Bio —__ | 
EN + tels, größeren Reſtaurationen un onditoreien ange» 5 . 5 
„ eee dee, eder 
te Flunder, Fnberufttung⸗ eſerviſten! Reſerviſten, die die Pluſcherarbeit. Bekanntlich wurde im vergan⸗ erro-Electrikum , Piotrkowska 
en: jedem ag Fam uſungskarten erhalten, ſich aber nicht in ihren | genen Jihte die Eiſenbahnverbindung Lodz —Kutno Inz. J. Kostenko i ur | 
ort und aus onen geſtellt haben, unterliegen den Militär» eröffnet. Die Arbeiten wurden in der Eile ſehr unge: J. Gellert Zakl. elektr. 5 94 f 
mung Ihrer . abehörden, und deren Angelegenheiten werden] nau ausgeführt. Jetzt hat ſich herausgeſtellt, daß die E Bankier 131 
hwu 5 | Bes nilitärgericht übergeben. Die Be hörden ordneten Schienenlegung ſeht unzureichend iſt, was ſich vor allem 5 M 5 . 1 8. Sr „ ” 165 
eu nach bees | hate s on, daß die Polizeikommiſſariate nachprüfen] ßei ven Koglentransporten aus Kattowitz gezeigt hat. A. Meister i ka 1 1 i 
ennrat,e! Ile, ob alle Reſerviſten ſich geſtellt haben, widrigen⸗] Unter der Laſt diefer Ladungen haben ſich die Shienen | Powszechne Tow. 
Doktor vo 4 ſie ſofort verhaftet werden. (b) a verbogen, jo daß eine große Gefahr für die paſſieren⸗ Elektryczne >, 2 165 
ah Ei I, „Difiviere und Fähnriche werden am 25. Juli den Züge beiteht. Datauffin hat fih der Magiſtrat Reicher i S-ka 1 ee | 
a 3 „den Uebungen eingezogen. Diejenigen Offi⸗ von Rutno gemeinfam mit den Fachverbänden an den Watt“ | 
umpf wget N 0 0 und Anterfähnriche, die bisher keine Geſtellungs⸗ Vetrkehtsleiter gewandt, der ſich wiederum mit dem Vers 2 Bi 4 Techni Nate 12 
f I alte erhalten haben, werden am 25. Jill zu den | fehrsminifter in Berbindung ſeze und auf bie Not» iuro Technieze „ arutowicza 
I nungen eingezogen werden. Diejenigen, die bis zum wendigkeit einer gründlichen Ausbeſſerung des Schienen⸗ podjely sie sprzedaziy na raty wszel- 
hen Sie peut I beiten Jahr zurückgeſtellt werden möchten, müſſen | ftcanges hinwies. Die unternommenen Schritte haben Nich aparatöw elektrycznych, sluzgcych dia 
‚ce dein Rreisergänzungstommando ein Geſuch einreichen, | bereits zu einem Erfolg geführt. Geſtenn lief rom oswietleni 3 b 
4 Ke durch Jene Beſcheinigung der Verwaltungsbehörden Verkehts miniſterium eine Mitteilung ein, die die ſofor⸗ Oswielienia, OBTZEWAnIA, gotowania, pranıa, 
dat fünf, bei tanz (Regierungskommiſſariat) oder der Staroſtei tige Aufnahme der Verbeſſerungsarbeiten auf der ge⸗ celöw leczniczych i. t. p. 
be ee mn gen it. Dieſe Geſuche brauchen mit Stempel⸗ nannten Strecke anordnet. (i) Raty miesieczne inkasowane beda przez 
as N n det Bi en nn Die Eu mug Fein Verſteigerung von Pferden. Das Regie poborcow Elektrowni lacznie z rachunkami za 
ſoll ö den ſteller ſchrift ch ins Haus. Es muß betont | fungskommiſſartat macht bekannt, daß am 31. Mai, um Iostarczong energie elektryczna. 


benden, daß ohne eine Beſcheinigung der Verwaltungs⸗ 10 Uhr früh, in der Zꝛromſki⸗ Straße 88 ein öffentlicher 
dagen daß die Uebung in dieſem Jahre aus irgend⸗ Verkauf von ausbradierten Pferden ftattfinden wird. ma mmmunnnnnnnnn nn na . — 
Gehe Gründen nicht abgehalten werden kann, die Der heutige Nachtoienſt in den Apotheken: 5 
fe keine Berückſichtigung finden. (!) G. Antoniewicz, Pabjanicka 50; K. Chadzynſki, Petri⸗ hinreißen ließ, was man bei ihm ſonſt nicht gewöhnt 
Ne die Städte nad der Arbeitslofenfonds. kauer 164; W. Sotolewicz, Pezelazd 19, R. Rembies | it. Sehr unangenehm fiel auch die arrogante Art der 
l bekannt fein dürfte, werden die Arbeitsloſenunter⸗ linſti, An dzeſa 26; J Zundelewicg, Petrikauer 25 Begrüßung auf. Stecker ſchlug nämlich die ihm ent⸗ 
| aan gen in einer Reihe von Städten der Lodzer Wo- | M. Kaſperktewicz, Zgteiffa 54; S. Tramfowita, Baze“ | gegengeitredte Hand des jübiihen Champions aus. "ei 
def ſchaft durch die Magiſtrate ausgezahlt, die für zinſta 56 (R) Ringkämpfern von internationalem Ruf dürfte ſo etwas 
om Tätigtett, die eigentlich nicht in ihren Bereich fällt, Tod bei der Arbeit. In der Fabrik der Akt.⸗ nicht vorkommen. Wenn man Berufsringkämpfer wird, 
mM nitbeitsfojenfonds eine Vergütung erhalten. Die Geſ. J. John ereignete ſich geitern ein ſchrecklicher Un- | jo darf man ſich nicht als etwas Beſſeres dünken und 
Atbeltrate dieſer Städte wandten ſich nun an den glücksfall. Dem dort beſchäftigten 20 Jahre alten Dreher dem ritterlichen Gegner die gebührende Hochachtung 
eitsloſenfonds mit dem Antrage, dieſe Vergütung Heinrich Braun aus Zgierz flog während der Arbeit verſagen. Der ſehr ſpannende Kampf endete nach 
Höhen, Zgierz z. B. verlangt eine Erhöhung auf eine Walze der Drehbank jo heftig gegen den Kopf, 25 Minuten unentſchieden, doch war ein Uebergewicht 
daß er den Tod auf der Stelle fand. Am Unfallort des jüdiſchen Champions unverkennbar. Prohajla 
trafen ſofort die Polizei⸗ und Gerichtsbehörden ein, die | (Tſchechoſlowakei) kämpfte gegen Hans Kawan (Wien). 
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Halden von der Summe, die zur Auszahlung gelangt. 
ö un che Forderungen haben auch die Magiſtrate von 


ſta⸗W̃ ar b > : Sein G 
= ola und Tomaszow geſtellt. Dieſe Ange⸗ eine genaue Unterſuchung einleiteten. (i) rohajfa kämpfte außerordentlich brutal. Sein Hegner 
iindeneit ſoll in den nächſten Tagen ihre Erledigung Et TE der Straßenbahn übers ließ doch jedoch nicht aus die Ruhe bringen. Auch 

u fahren. Geſtern, um 11 Uhr früh, wurde in der dieſes Treffen endete unentſchieden. Auf den Ent. 


\ Bom p ; “fer ſcheidungskampf dieſer beiden wahrhaften Athleten darf 
d Arbeitsvermittlungsamt. Im Bereiche erſtaſtraße 32 die 5 jährige Gnera Dudek von der gstampf | . 
5005 Lodzer ſtaatlichen Arbeits vermittlungsamtes waren cn 17 Sn Kind wurde in hoffnungs⸗ man geſpannt ſein. Die chwarze Maske, die augen⸗ 
kame 21. Mai 32 283 Arbeitsloſe regiſtriert, davon loſem Zuftande nach dem Spital gebracht. Am gleichen blicklich die Attraktion bildet, legte den Dänen Peterſen 
464 N auf Lodz 24 116, Pabianice 2114, Zdunſka⸗Wola Tage wurde in der Nowomieifkaſtraße die 9 jährige nach 8 Minuten auf beide Schultern. Peterſen ent: 
Alex Igierz 2790, Tomaſchow 2343, Konſtantynow 198, Chana Bric von einem Straßenbahnwagen der Linie wickelte eine Reihe von akrobatiſchen Künſten, die ihm 
antandrow 32, Ruda ⸗Pabianicka 226. In der ver⸗ Nr. 2 zu Boden geriſſen. Das Kind geriet ſo unglück⸗ trotz der Niederlage reichen Beifall der enthuſiasmierten 
f denen Woche erhielten 22543 Arbeitsloſe Unter: lich unter den Wagen, das ihm ein Bein vom Rumpf Zuſchauer einbrachte. 2 
x 205 In derſelben Zeit verloren 273 Arbeiter getrennt wurde. (N) 5 f 
Das Aleſchäftigung, während 773 angeftelt wurden. Einem Polizisten falt das Ohr abgebiſſen. Jahreshauptvecſammlung der Feuerwehr. 
derſcieden verfügt über 73 freie Stellen für Arbeiter Vorgeſtern nachmittags wurde auf dem Leonhardtſchen Geſtern abend fand im Saale des 3. Zuges an 
5 er Berufe. i v Ringe von einem Poliziſten ein junger Mann aufge der Sienkiewicza⸗Straße die Jahreshauptverſammlung 
aglif roteſtſtreiks gegen den Anſchlag auf den griffen, der total betrunken war. Da der Burſche die der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr ſtatt. Die Sitzung 
wurde chen Sonnabend. Wie wir bereits berichteten, Paſſanten beläjtigte, wollte ihn der Poliziſt Oleiniczak wurde um 6½ Uhr vom Präſes der Verwaltung, Herrn ; 
Heſchluguf Berjammlungen ber Fabrikdelegierten der nach dem Polizeikommiſſariat bringen. Der Burſche, Jarzembowſti, in Anweſenheit von 129 Mitgliedern mit 
et uß gefaßt, in den Fabriken, in denen das Geſetz der wohl wußte, daß man es auf dem Kommiſſariat | einer kurzen Anſprache eröffnet, worauf das Andenken 
an deen engliſchen Sonnabend nicht eingehalten wird, mit dem Rauſchausſchlafen nicht bewenden laſſen werde, der im verfloſſenen Jahre verſtorbenen Mitglieder durch 
5 ern, Sonnabenden Ploteſtſtreits zu veranſtalten. wehrte ſich mit Händen und Füßen, jo daß es zu einer Erheben von den Sitzen geehrt. Es find dies Anton N 
abend ter dieſer Streiktage wurde der geittige Sonn- wenig erg licklichen Balgerei zwiſchen dem jugendlichen Wildner, Alfred Lumpe, Joſef Brzezinſti, Wilhelm 
ſande beſtimmt. In den gefttigen Morgenſtunden Trunkenbolde und dem Pollziſten kam. Im Verlaufe Enge, Wladyslaw Reliczko, Alexander Hoeflich, Ale⸗ 
er Ar in den betreffenden Fabriken Verſammlungen der Balgerei legte ſich der Trunkenbold auf die Straße ander Kirſchtein, Wawrzeniec Kolodziejczyk und Guſtav 
legten beiter ſtatt, die ſofort darnach die Arbeit nieder. und ſtrampelte derart mit den Beinen daß der Poliziſt Genſch. Hierauf wurde auf Vorſchlag des Präſes zum 
don B Und zwar ruhte die Arbeit in den Fabriken | mit ihm nicht fertig werden konnte. Als ſich der Po- Verſammlungsleiter Herr Ingenieur Eduard War 
auh Dateinfti, Hoffeichter, Richter, Deſſurmonk, Motte liziſt doch zu nah: heranwagte, verſetzte ihm der am gner gewählt, der zum Schriftführer Seren insect N 
Rpepf 9, Scheibler und Grohmann, Schwarzſchulz, Boden liegende Trunkenbold einen derart heftigen berief. Von dieſen wurden ſodann die Niederſchrift 
N, Diez und Monczki, Przygorſti uſw. In der Tritt ins Geſicht, daß dieſes blutig anlief. Nun ver⸗ von den Listen der Jahresverſammlung und der Rechen⸗ 
dle Newer Manufablur haben nur die Metallarbeiter ſtand der Poliziſt keinen Spaß mehr. Er ftürzte ſich ſchaftsbericht für das verſlofſene Jahr verleſen. Dem 
iber niedergelegt. Am Nachmittag fanden noch auf den Trunkenbold, umfaßte ihn, um ihn mit Gewalt letzen entnehmen wir folgendes: Die Lodzer Freiwillige 
eben eren Fabriken Verſammlungen ftatt, auf denen nach dem Kommiſſariat zu bringen. In ber Gegenwehr Feuerwehr beſteht gegenwärtig aus 15 Zügen, und 
N Im aus beſchloſſen wurde, nicht zu arbeiten. 0 CHE biß der Betrunkene dem Poliziſten ein Stück Ohr ab. zwar aus 4 ſtabilen Zügen und 11 Zügen von Fakrik⸗ 
ſreiteaſammenhange mit der Durchführung des Proteſt⸗ Der Poliziſt ſchrie vor Schmerz auf und mußte den feuerwehren folgender Firmen: Vereinigte Induſtriewerke 
denn f der jeden Sonnabend mieberholt werden ſoll, Burſchen fteilaſſen. Zum Glück ſauſte gerade ein Po- von Scheibler und Grohmann (vormals Karl Scheibler), 
Wır ſich der Acbeitsinſpektor Woftkiewicz geſtern nach lizeiauto mit dem Uaterkommiſſar der Kteispolizei No- Aktiengeſellſchaft J. K. Poznanſti, Aktiengeſellſchaft Leon⸗ 
kund u, um die zuständigen Stellen zu informieren, wacki vorüber. Der rabiate Burſche wurde ins Auto | Hardt, Wölker und Girbardt, Aktiengeſellſchaft Allart, 
haben die Vertreter der Verbände die Meinung geäußert geladen und nach der Wache gebracht, wo ihm wahr⸗ Rouſſeau und Co., Vereinigte Induſtriewerke Scheibler 
die ah die Frage des engliſchen Sonnabends für ſcheinlich ein anſtändiger Denkzettel verabreicht wurde. | und Grohmann (vormals Louis Grohmann), Widzewer 
deren tbeiter noch wichtiger ſei, als die Lohnfrage, — Dieſer Vorfall hatte ſelbſtverſtändlich einen großen Manufaktur, Lodzer Nähgarnmanufaktur, Aktiengeſell⸗ 
entwegen der letzte Streit ausgebrochen war. (E) Menſchenauflauf verurſacht. Bemerkenswert iſt, daß ſchaft L. Geyer, Aktiengejellihaft S. Rosenblatt, Artlen⸗ 
in d Zum Streik der Schornſteinſeger. Obwohl] von den Paſſanten niemand dem Poliziſten zu Hilfe eilte. geſellſchaft J. John und Aktiengeſellſchaft Karl Eiſert. 
der R gegenwärtigen warmen Jahreszeit die Gefahr Die Ringtampfkonkurrenz im Apollo. Alle Die Geſamtzahl der wirklichen Mitglieder der Wehr 
Scho ußbrände weniger groß ist, haben die ſtreikenden vier Treffen am Sonnabend waren reich an ſpannenden | beträgt gegenwärtig 775. Außer dieſen hat die Wehr 
Reit Injteinfeger die Beſitzer der Häufer, in denen ſich Momenten. Beſonders ſchön geführt wurde der Kampf | 11 Ehrenmitglieder, 3 Kommandanten auf Lebenszeit, 
aurationen, Konditoreien, Bäckereien, Wajhanital: | Thompſon (Neger) contra Szezerbinſti (Warſchau). Der 3 Kommiſſtonsmitglieder, 5 Mitglieder der Reviſions⸗ 
daß und dergl. befinden, darauf aufmerkſam gemacht, Entſcheidungskampf endete in der 22. Minute mit einem | kommiſſion und 201 Protektionsmitglieder. Im Berichts⸗ 


Lußerd angebracht wäre, Vorſichtsmaßnahmen zu treffen. | Sieg Thompſons. Beide entwickelten eine große Geſchick⸗ jahre fanden ſtatt: eine Jahreshauptverſammlung, 20 
Stopp em haben die Streikenden in die verſchiedenen | fihteit. Beſonders hervorzuheben iſt die vornehme Sitzungen der Verwaltung und 13 Sitzungen des Stabes. 
kann bezirte Beobachter abdelegiert, da es vorkommen Kampfesart des Negers. Sehr aufregend geſtaltete ſich Ausgerückt it die Wehr in 302 Fällen und zwar zu 
ſteinf daß ſich Diebe in der Verkleidung als Schorn⸗ der Kampf Wildmann (Budapest) — Stecker (Warſchau). 9 großen, 32 mittleren, 193 kleinen, 47 Rußbränden, 
Wischer auf die Bodenräume ſchleichen dürften, um Stecker iſt Europameister und der Favorit in dieſer 11 Unglücksfällen und in 10 Fällen bei falſchem Alarm. 
Sun eDiebjtähfe zu begehen. Auch darauf haben die | Ninkampftonkurrenz. Er hatte jedoch keine leichte Ar⸗ Die Einnahmen betrugen 816 706,56 Zloty, die Aus: 
- Mertin en in einem Sh eiben die Hausbeſitzer auf- beit, denn Wildmann it ein routinierter Athlet. Zudem | gaben 813 011,16 31, jo daß ein Beſtand von 3695 40 

konf am gemacht. Bisher ſind noch keine Einigungs⸗ war Wildmann an dieſem Abend in aasgezeichneter Zloty verblieb. Der Voranſchlag für das Jahr 1927 
ufetenzen in dieſem Konflikt angeſetzt worden. (E) Form. Stecker mußte wiederholt ins Parterre gehen. ſieht in den Einnahmen und Ausgaben die Summe 
il Die Bilanz der Keantenkaſſe jertig. Pie Dies reizte unſeren Europameiſter derart, daß er ſich von 818054 Zloty vor, und zwar in den Ausgaben 
anz der Krankenkaſſe ift vorgeſtern fertiggeftellt | mitunter zu einer nicht gerade fairen Kampfesweiſe unter anderem: für die Einrichtung eines ſtabilen Zuges 


* — 


Todzer Doldszeitung 


in Baluty 35000 Zloty, als Anzahlung für die Ueber⸗ 
tragung des 2. Zuges nach einer anderen Stelle 60 000 
Zloty, für die Anlage eines Brunnens auf dem Grund⸗ 
ück des 3. Zuges 6000 Zloty, für den Umbau der 
emiſe des 4. Zuges 60 000 Zloty, zum Beginn der 
Arbeiten für die Anlage der elektriſchen Signaliſierung 
der Wehr bei Ausbruch von Bränden 50000 Zloty und 
für den Bau eines Benzinlagers 15000 Zloty. Der 
Rechenſchaftsbericht wurde ohne Ausſprache angenommen. 
Nachdem hierauf Herr Theodor Fiedler den Bericht der 
Reviſtonskommiſſion erſtattete, wurde zu den Wahlen 
a Die kadenzmäßig ausſcheidenden Mitglieder 
er Verwaltung, und zwar die Herren Berthold Dobranz, 
Karl Fabiſchewſki, Ingenieur Leon Lubotynowicz, Ing. 
Tadeusz Brzozowſki, Oskar Dreßler fen. und Dr. Mie⸗ 
czyslaw Marks wurden durch Zuruf wiedergewählt, 
ebenſo die geſamte Prüfungskommiſſion, beſtehend aus 
den Herren Theodor Fiedler, Fraciszek Feja, Kurt Hauk, 
Oskar Miks und Bruno Thiele. Zu dieſer Kommiſſion 
wurde noch Herr Oskar Mehlo zugewählt. Als 
Kommandant der Wehr wurde Herr Dr. Grohmann unter 
oßen Beifallsbegrüßungen gleichfalls durch Zuruf ein⸗ 
img wiedergewählt. — Herr Leopold Werner wurde 
in Anerkennung feines 35jährigen tadelloſen Dienſtes 
bei der Wehr zum Ehrenkommandanten des 2. Zuges 
ernannt. 


Gewerkſchaftliches. 


Die Sektion der Reiger, Scherer, Andreher und 
Schlichter bei der Deutſchen Abteilung des Klaſſen verbandes, 
Petrikauerſtr. 109, erteilt Auskunft in Berufsfragen jeden Diensta 
und Donnerstag von 6 bis 8 Uhr abends. Dortſelbſt ſind au 
freie Stellen anzumelden. | 


Dentfhe Sozialiſtiſche Arbeitspartel Polens 


Einberufung des Parteirates. 

Hiermit berufe ich den Parteirat zur III. ordent⸗ 
lichen Sitzung für heute, Sonntag, den 22. Mai, 9 Uhr 
morgens, ein, Die Tagesordnung umſaßt folgende 
Punkte: N 

1. Mitteilungen des Präſidiums. 

2. Oeganiſations- und Finanzſragen. 

3. Die politiſche Lage und die Taktik der Partei. 
Die Sitzung findet im Parteilokal der Ortsgruppe Lodz⸗ 
Zentrum, Petrikauer 109, ſtatt. 

(—) A. Kronig, Vorſitzender. 


— 


Ortsgruppe Lodz⸗Süd. Am Sonnobend, den 29. d. M., 
6 80 Uher, findet un Lokaie, Vedvarſtaſmaße 10, eine Mie leder. 
verſammiung Hoit, Auf der Tages ordrung ſieben: 1) Bericht 
des VBorſtandes; 2) Bericht des Keſſenwaris; 3 Allgemeines. 
Da außerdem noch wichtige Angelegenheiten zu beſprechen find, 
werden die Muglieder erſucht, zahlreich und pünttlich zu 
erſcheinen. 


Heute und folgende Tage! 


Außer Programm: Die Zraltige Farce... „Es juckt“ .. Muſikilluſtration des berühmten Balalaſta⸗Orcheſters und 
Im nächſten Programm: „Die neuzeitigen Kurtiſanen“. 


Deutſches ymnaſium zu 200; 


Sportplatz Helenenhof. 


Heute: Außergewöhnliche Premiere! 


Die Tragödie eines Irrſinnigen in 8 Teilen. 


Re | 
Lodz⸗Süd. Am Donnerstag, den 26. d. M, en 


vormittags, findet im Lokale Bednarſta 10 eine auferorde) 
Vorſtaundsſitzung ſtatt. Alle Vorſtandsmitglieder der 


des Jugendbundes werden erſucht, unbedingt und pünktlich zu 8 


ſcheinen. 


Achtung, Gewerkſchaltler von Pabfanſee! atlonge 
Bei der Ortsgruppe Pabianice wurde eine Hen aer Bil 


kommiſſion gebildet, welche die Aufgabe hat, den Boden wird or i 


dung des Klaſſenverbandes vorzubereiten. Interefjenten, 11 28 
jedem Dienstag und Donnerstag im Parteilokale, Koene 
von 7 bis 9 Uhr diesbezügliche Auskunft erteilt. Daſelbſt 5 
auch Anmeldungen für den Klaſſenverband entgegengenomm 


Jugendbund 
der D. S. A. B. 


Lodz Zentrum, Lout Beſchluß der e 


lung vom 15. Mai d. 3. werden die Mitglieder erſucht, 150 
ſtändigen Beiträge binnen 3 Monaten zu entrichten, da 


nach dieſem Termin das Mitgliedsrecht verlieren. Der Voiſtand. 


— Gemiſchter Chor! Morgen, Montag, den ilch g 


arteilokale, Petritauer 109, di 


Um pünktliches und voii ge GE 


7 Uhr abends, findet im 
Geſangſtunde ſtatt. 
wird gebeten. 


Verleger und verantwortlicher Schelftleiter: Sto. E. Kal: 
Druck: J. Baranomffi, Lodz, Petritaner 109. 


1 


In der Hauptrolle M 
Meifter der Maske 


66 Lon Chance 
„Das Irrenhaus“ eee 


RORO. 


Die einzige Arznei gegen Kummer! 


„Prinz Hanswurſt“ 


eee fler Ze Rajzmond Griffith su 


10 


Ar. 8 


* 


Am 26. Mai und bei ungünſtiger Witterung am 29. Mai 
um 4 Uhr nachmittags 


großes 


Schauturnfeſt 


600 Schüler. 
Einzelhellen in den Plakaten und Programmzetteln. 


Preiſe: Loge 31 6.—, Tribüne (gedeckt) Zl. 5.—, Tribüne (gedeckt) Zl. 4.—, Tribüne 
offen) Zl. 3.—, Terraſſe A, B, Fa D, E, Zl. 2.50, Bank . Bi. 2.50, Bänke 
5, 6,9 3l. Eintritt für Erwachſene Zl. 1.—, für Schüler und Mili⸗ 
tür 50 Gröſchen Be: 


Bormittags: Eintritt für Erwachſene 50 Groschen, für Schüler 30 Groschen. 
Karten find im Vorverkauf bereits 1 der Kanzlei des Gymnaſtums, Al. Kocluszt 65, 
d 728 


Sportverein „Rapid“ 


Am 5. Juni (1. Pfingfifeiertag), ab 1 Uhr nachmit⸗ 

tags, veranftalten wir im Garten „Sie lan ta“ an 

der Pabianicer Thale (15 Minuten vom Geyerſchen 
inge) ein 


großes Gartenfeſt 


verbunden mit Pfandlotterie, Scheibeſchie ßen, Sackhüpfen, ben⸗ 
galiſchem Feuerwerk, Radiokonzert und Kinder umzug. 


Schaubude am platze. Kahn fahrt ab 10 Uhr morgens. 
Tanz! Eigenes Büfett! Blasorcheſter! 
Eintritt für Erwachſene 1 Zloty, für Kinder 50 Groschen. 


Mitglieder, deren Angehörige, Gönner und Freunde des vereins, Göfte, 
alle ladet herzlich ein die Verwaltung. 


Die Uhren⸗Werkſtatt 8 
JAN CHMIEL 


Petrikauer 100 


übernimmt fämilihe Reparaturen von Präzifions- 
Uhren, jomie auch Turm Uhren, eleltr. Kontroll: 
und Fabriks⸗Uhren und dergl. 
Schnelle und ſolide Ausführung — Garantie. 
Sämtliche Bijouterien und Uhren auf Natenzahlungen. 


Sonntag, den 22. Mai 


Polen 


Worſchan 1111 m 10,5 W 12 Wetterdienſt; 
13.45 Vortrag: „Die Heuernte“, 14.10 Vortrag: „Hypo⸗ 
thelen ff kleinen Landgütern“ 14.35 Wichtige Anga⸗ 
ben und Ratſchläge für Landwirte — Wetterdienſt; 15.10 
Sinfoniekonzert, 17 Kinderecke; 17.30 Nachmitta konzert; 
18.30 Verſchiedenes; 19 Vortrag: „Polens Geſchichte“,; 
19.30 Reijevortrag: „Von Gibraltar nach Tunis“; 19.55 
Portrag: „Was alle Polen über den Völkerbund wiſſen 
müſſen,, 20.30 Abendkonzert, anſchl. Zeitzeichen, Preſſe⸗ 
und Wetterdienſt. Poſen 270, m 4A N 12—13 Vor⸗ 
träge; 15.10 Uebertragung von Warſchau; 17 Kinderecke; 
17.30 Uebertragung von ? arihau; 18.45 Verſchiedenes; 
19 Vortrag: 19.25 Wirtſchafisbericht; 19.40 Die Idee 
der nationalen Unabhängigkeit und die idealen Richt⸗ 
linſen Polens während des Krieges mit den Kreuzrittern; 
20.15 Konzert, Chor, Geſangs⸗ und Violinſoli. Krofan 
422 m 15 KW 18.40 Verſchiedenes: 19—19.55 Vorträge; 
20 Evtl. Bekanntmachungen, 20.30 Konzert. Wetlerdienſt, 


Zeitanſage. 
Ausland 


Berlin 483,9 m 9 kW 9 Morgenfeler; 
Märchen, 16.30 Konzert; anſchl. Natſchläge, 1 
geläut, 19.05 Ein Gespräch! „Der Rundfunkfilm“ 20.30 
Orcheſterkonzert: 22.30 Tanzmufik. Bresian 315,8 m 
oc 10.30 Kath. Morgenieier: 14 Rätſelfunk: 14.15 
Obſtkulturen im Kleingarten, 15.15 Märchenſtunde; 16 
Vortragsnachmittag, 19 Vortrag: „Vom Flachs zum 
Leinen“; 20.15 Ein ſchleſiſches Voltsſpiel. Rönigswuhers 
hauſen 1250 m 18 U) 9—10 Uebertragung von Berlin; 
11.30—14 Uebertragung von Langenberg; 14.30— 00.30 
Uebertragung von Berlin. Langenberg 468,8 m G0 U 
9 30 Kae 11.30 Beeihovenfeier; 13 Rammermufit; 


15.30 
Stunden» 


14.30 Funkliteratur, 15 „Das niederdeutſche Narrenſchiff“ 
und „Till Eulenspiegel“: 16.30 Alt⸗germaniſche Sage 
17.30 Teemufit; 18.30 Arbeiteritunde; 19.15 „Miſſa So⸗ 
lemnis“; 21 Dichtungen aus Alt⸗Oeſterreich: 22.15 Kon⸗ 
ett. Hamburg 3547 m oN 20 Uebertragung des 

onzerts vom Bundestag der Kriegsbeſchädigten. Kopen⸗ 
hagen 337 mAKW 20 Weber⸗Wagner⸗Abend. Leipzig 
365 8 m 9kW 20.15 Toller: „Hinkemann“, Münden 
35,7 m iZ k W 20.15 Voith. „s Lieſerl vom Schlierſee“. 
Frankfurt 428, m 10 W 20.30 Internationaler Lieder⸗ 
abend. Wien 517 m 28KW 10.30 Orgelvortrag, 11 


Lodzer Turnverein | 
„Kraft“. 


Am Sonnabend, den 28. Mai d. J., 
um 6 Uhr im erſten, reſp. um 7 Uhr 
abends im zweiten Termin, findet im 
Lokale an der Gluwnaſtr. Nr. 17 eine 
ordentliche 727 


Generalverfammlung. 
0 gehe alen : Berichte, Neuwahlen, freie Anträge. 


ehr wichtige Angelegenheiten vorlie en, bittet um 
zahlreiches Erſcheinen der Borland. 


Dichtung und Weltliteratur, 20 Lanner: Operette »” 
A Eiffelturm 2050 und 75 m So K 109.15 Abe 
onzett. 
Konzertmuſik, 23.55 Uhrgeläute. f 


Mos kan (Komintern) 1450 m 124 


Montag, den 23. mel 
Polen und 
Warſchau 12 Wetterdienſt; 15 Wirtſchats ehr 
Wetterdienst, 17.30 Vortrag: „Die Geſchichte als dem 
der Bürgerpflicht“; 18 Tanzmuſikübertragung aus nah 
Cafe „Gaſtronomja“; 18.14 Verſchiedenes; 19.30 Von, 
„Was alle Welt über Polen wiſſen muß“, 19.5 
wirtschaftliches; 20.30 Rammermufit; 22 . 
eichen, Preſſedienſt. Polen 17.15 Konzert 18 Uebe h 
zarſchau: 18.45 Verſchiedenes; 19 Vortrag: „Die Fra 
alten ap 19.25 Wirtſchaftliches; 19.40 Vortrag lin, 
der erſten Spoitausjtellung in Lemberg“, 20.15 19.40 
und Klavierſoli. Kratau 18.40 Verſchiedenes; 10-1 
Vorträge; 20 Evtl. Bekanntmachungen. 


Ausland 


Berlin 12 Stundengeläut; 16.30 Züngfte Die X 
und Muſik, anſchl. e 18.30 Einführung le 


Oratorium am 24. Mai, 19 Stundengeläut. rt 
16.30 Konzert; 20.05 Vortragsabend; 20,10 Fall. er 
derlein fein“. Königswufterhauien 16,30 Dr. ann) 
fer: gar on Penta 17 Schachfunk (E. Neben ſcin 
38 Karl von Lenne 18.55 Dr. Hummel „Die mal elle 
len Buchhaltungsformen“ 19.20 Dir. Müller: „ride 
Fragen der Schweinehaltung unter beſonderer d ang 
ſichtigung der Stallfragen“; 20.30—21.20 Uebertt@h ns 
von Berlin; 21.20—24 Uebertragung von London 
genberg 13.05 Mittagskonzert, 14.05 Fanz zu 
N 


20 
London 19.45 Ein Abend in Brighton. Bern 0 


0 

Luſtſpielabend. Königsberg 20.15 Plattdeutſcher Aba f 
Frantſurt 20.15 Studentenlieder, Wien 16.10 f 
mittags konzert: 17.10 Jugendſtunde, 18.10 Prof. Volle, 
Specht: „Die Entwicklung der Oper“; 20.05 „Vom ile 
ſchelm, dem lieben Auguſtin“, 21.05 Rokokomufik. & ern) 
turm 19.15 Abendkonzert. Moskau (Kominte! 
20 Konzert; 23.55 Uhrgeläute. 


Achtung! 
Diverſe Malerortitel! 


Malerfarben, Rünftlerfarben, Buntfarbeg 
für alle Zwecke, Lacke, Leinölſirnis un 
Terpentin empfiehlt zu Konkurrenzpreiſen 


Rud. Roesner, Lodz 
Wulczanfka 129. 


Konzert, 16 Tanz⸗Nachmittag; 18.15 Kammermiflb u - 
20 


eiterdienſt, 3 


eie 


micht fo 


e neuen 


Die Vergeiſt 


Nen giti 


